10

WETTBEWERBSAUSSCHREIBUNG

FÜR DEN OFFENEN

KÜNSTLERISCHEN WETTBEWERB

KULTUR – GENUSS – PLATZ

in Auen – Gemeinde Schiefling am Wörthersee
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1.0 Gegenstand

1.1 Offener künstlerischer Wettbewerb mit regionaler Beschränkung zur Erlangung von Entwürfen für künstlerische Projekte für einen

KULTUR – GENUSS – PLATZ

in Auen – Gemeinde Schiefling am Wörthersee

1.2 Auslober: 

Marktgemeinde Schiefling am Wörthersee

Pyramidenkogelstraße 150

9535 Schiefling am Wörthersee

Tel.: 04274/2275-0

Fax.: 04274/51513

E-Mail: schiefling@ktn.gde.at

Web: www.schiefling.gv.at
1.3 Ausschreibende Stelle:

Amt der Kärntner Landesregierung

Abteilung 9 – Straßen und Brücken

Ausschreibungspfad:

www.kulturchannel.at/kunst-am-bau/laufende-wettbewerbe/

2.0 Teilnahmeberechtigung

2.1 Teilnahmeberechtigt sind:

Kunstschaffende mit Bezug zu Kärnten

2.2 Jeder Wettbewerbsteilnehmer ist berechtigt, eine Wettbewerbsarbeit einzureichen.

2.3 Der Auslober erwirbt am eingereichten Entwurf das sachliche Eigentumsrecht. Das geistige Eigentumsrecht bleibt dem Verfasser gewahrt.

2.4. Der Auslober hat das Recht, die Wettbewerbsarbeiten zu veröffentlichen, das Recht zur Veröffentlichung steht auch den Wettbewerbsteilnehmern zu.

2.5. Preisgericht

2.5.1. Das Preisgericht entscheidet in allen Ermessensfragen unabhängig, unanfechtbar und endgültig.

Es ist zur Objektivität und zur Einhaltung seiner Geschäftsordnung verpflichtet und trägt diesbezüglich die Verantwortung gegenüber dem Auslober und den Wettbewerbsteilnehmern.
2.5.2 Zusammensetzung des Preisgerichtes

a) Fachbeirat für Baukultur 
NN.:

Ersatz:

b) Fachbeirat für bildende Kunst

Frau Mag. Melitta Moschik

Ersatz: Frau Mag. Nora Leitgeb
c) Marktgemeinde Schiefling am Wörthersee:
    Bürgermeister Valentin Andreas Happe

    Ersatz: Vzbgm. Thomas Wuksch
d) Österreichische Bundesforste 

    Ansprechpartnerin Immobilien, Frau Mag. Susanne Timmerer 

d) Land Kärnten

DI Dietmar Müller – Abteilung 2, Kreativzentrum

Ersatz: Mag. Christine Wetzlinger-Grundnig - Museum Moderner Kunst

e) Straßenbauamt Klagenfurt

    Frau DI. Michaela Waldhauser

Ersatz: 

f) Naturschutz:

   Mag. Edgar Lorenz, Abt. 8 – Amt der Kärntner Landesregierung

   Ersatz: Mag. Thomas Friedl

g)  Alban-Berg-Stiftung, vertreten durch Herrn Dr. Daniel Ender 
Ersatz:

g) Vorprüfung:

Marktgemeinde Schiefling am Wörthersee, Amtsleiter Wolfgang Smerslak 
2.5.3 Aufgaben des Preisgerichtes:

Das Preisgericht ist in Unbefangenheit zur objektiven Qualitätsfindung verpflichtet. Es besteht Verschwiegenheitspflicht. Offizielle Aussagen sind nur durch den Sprecher gestattet. Das Preisgericht hat die Wettbewerbsarbeiten nach deren künstlerischer Qualität zu beurteilen und jenes Projektfestzulegen, das dem Auslober zur Ausführung empfohlen wird.

2.6. Absichtserklärung

Der Auslober beabsichtigt, den von der Jury zur Ausführung empfohlenen, prämierten Entwurf zu realisieren. Der Auslober behält sich das Recht vor, aus zwingenden sachlichen oder wirtschaftlichen

Rücksichten, erforderliche Änderungen im Zuge der Realisierung, im Einvernehmen mit dem beauftragten Künstler, zu verlangen.

2.7. Organisatorisches

Der Wettbewerb wird vom Amt der Kärntner Landesregierung und der Marktgemeinde Schiefling am Wörthersee organisatorisch betreut. Bei auftauchenden Fragen und Problemen steht als Ansprechpartner

zur Verfügung:

Dipl.-Ing. Dietmar Müller, Tel. Nr.: 0664/8053612735

2.8 Termine

2.8.1 Vorbesprechung und Begehung

am Dienstag,  den 23. April 2019, 11.00 Uhr,  eine gemeinsame Begehung mit Auslober und Wettbewerbsteilnehmern statt. Anschließend besteht die Möglichkeit die Alban-Berg-Villa, Auen, Bergweg 22, Gemeinde Schiefling am Wörthersee gemeinsam zu besuchen. 
Treffpunkt:

Marktgemeinde Schiefling am Wörthersee, Besprechungszimmer, Pyramidenkogelstraße 150, 9535 Schiefling am Wörthersee

2.8.2 Abgabe

Die Wettbewerbsarbeiten sind so abzuschicken oder zu den Amtsstunden von             8.00 bis 16.00 Uhr, persönlich abzugeben, dass diese bis spätestens Montag, den 08. Juli 2019, im Marktgemeindeamt Schiefling am Wörthersee, Herrn Amtsleiter Wolfgang Smerslak.
Die Verantwortung dafür liegt beim Wettbewerbsteilnehmer.

2.8.3 Jury

Die Jurysitzung wird am 11. Juli 2019 stattfinden. Nach Vorliegen des Wettbewerbsergebnisses werden alle Wettbewerbsteilnehmer telefonisch oder schriftlich verständigt.
2.9 Umfang des Entwurfes

Folgende Arbeiten sind abzugeben:

a. Eine zeichnerische Darstellung mit allem, was zur Verdeutlichung des künstlerischen

Konzeptes und dessen Realisierbarkeit notwendig erscheint – allenfalls Modell.

b. Eine kurze Beschreibung der Grundidee des Entwurfes mit Bekanntgabe des Kostenrahmens.

c. Eine technische Beschreibung der Angaben über Material, Konstruktion, Farbgebung etc.

Angaben über Anlieferung, Leistungen an Ort und Stelle, notwendige bauliche Vorkehrungen,

inkl. Angaben über die Dauer der Durchführung der Arbeiten.

d. Ein Kostenvoranschlag, gegliedert nach:

- Honorar (Entwurf, Eigenleistungen)

- Fremdleistungen

- Materialkosten

- Nebenkosten (Transport, Versicherung etc.)

- Angabe von Maßnahmen, die bauseits erwartet werden.

2.9.1 Kennzeichnung der Entwürfe

Da die Jurierung der Entwürfe anonym, also ohne Bekanntgabe des Verfassers erfolgt, ist jeder einzureichende Entwurf mit einer Kennzahl zu bezeichnen. Diese besteht aus 6 Ziffern (1 cm hoch und 6 cm lang) und muss auf jedem Blatt und jedem Schriftstück der Arbeit rechts oben anstelle der Namensnennung aufscheinen. Auch hat die Aufschrift „Kultur-Genuss-Platz Schiefling“ aufzuscheinen.

2.9.2 Dem Entwurf ist ein neutraler, verschlossener Briefumschlag beizugeben, der außen die 6-stellige Zahl und innen den Namen mit Adresse des Verfassers samt Kennzahlen aufzuweisen hat.

2.9.3 Präsentation der Wettbewerbsentwürfe

Es ist vorgesehen, alle eingereichten Ideenkonzepte in einer Ausstellung im Marktgemeindeamt der Öffentlichkeit zu präsentieren. Der genaue Termin wird zum Zeitpunkt der Jurysitzung bekannt gegeben.

2.10 Preise

Für die besten eingereichten Arbeiten, sofern sie nach Beschluss des Preisgerichtes dieser Ausschreibung entsprechen, werden folgende Preisgelder ausbezahlt:

1. Preis Euro 1.500,-

2. Preis Euro 1.000,-

3. Preis Euro 800,-

1. Anerkennungspreis Euro 500,-

2. Anerkennungspreis Euro 500,-

2.11 Kostenrahmen

Für die Realisierung der künstlerischen Maßnahme steht ein Kostenrahmen, von            EUR 35.000 brutto zur Verfügung. Dieser Kostenrahmen ist einzuhalten.
3.0 Besondere Leitlinien

3.1 Ausgangslage:

Die Marktgemeinde Schiefling am Wörthersee hat von den Österreichischen Bundesforsten ein eingefriedetes, kleines Grundstück gepachtet und möchte dort einen Erholungsplatz gestalten, Parzelle 428/5,  KG Schiefling. 

Es handelt sich dabei um einen völlig natürlichen, unbewachsenen Uferstreifen, ohne jegliche Nutzung, der in der roten Zone liegt. 

Aus diesem Grund wurde seitens des gewässerökologischen und naturschutz-fachlichen Amtssachverständigen festgehalten, dass Änderungen des Uferstreifens nur unter nachstehenden Bedingungen erfolgen können. 

· Zulässig ist eine Plattform im Ausmaß von 7 Meter, entlang der Uferlinie bis zur Wasseranschlaglinie, an der Ostgrenze des Grundstückes.

· Der Baumbestand ist zu erhalten und in die Plattform zu integrieren. 

· Ufersicherungen dürfen keine stattfinden.

· Der Rest des Grundstückes bleibt abgezäunt.

Östlich davon befindet sich ein öffentlicher Seezugang des Landes, der als Verlängerung der 7 Meter langen Plattform in einem Gesamtausmaß von ca. 15 Meter verwendet werden kann. 

Festzuhalten ist, dass die Errichtung der Plattform ohne Absturzsicherung in Holzkonstruktion bauseitig zur Verfügung gestellt werden kann. 

Nachstehende Funktionen sind bei der Gestaltung des Kultur-Genuss-Platzes zu berücksichtigen:
· Radständer

· Liege- und Rastbereich

· Sitzgelegenheit

· Überdachung

· Info-Ecke mit Alban-Berg Bezug
· Beleuchtung

· Evtl. Musik
· Foto-Ecke

· Info zum Wörthersee (Fischerei, Schifffahrt, Flößerei, etc) und zur Marktgemeinde
· Info über „Genuss“-Lokalitäten

· Info´s über das Strandbad Schiefling und Bademöglichkeiten. 
· …..

· …..
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3.2. Geschichte des Ortes:

[image: image4.jpg]2.1 Lage der Gemeinde

Das Gemeindegebiet von Schiefling am See
liegt im Bezirk Klagenfurt Land. umfasst
28.62 km? und zihlt derzeit 2.451
Einwohner.! Die Gemeinde gliedert sich in
insgesamt 14 Ortschaften zwischen dem
Warthersee im Norden und der Drau im
Siiden, sowie dem Keutschacher Seental im
Osten und dem bekannten Kurort Velden im
Westen. Die Nachbargemeinden sind
Velden im Westen und Siidwesten.
Ludmansdorf im Siiden, Keutschach im
Osten. sowie Maria Worth im Osten auf der
Siidseite des Worthersees und Techelsberg
im Osten auf der Nordseite des
Worthersees. Die Gemeinde gliedert sich in
drei  Katastralgemeinden:  Schiefling,
Techelweg und St. Kathrein.

Schiefling am See umfasst die Ortschaften
Aich, Albersdorf, Auen. Farrendorf.
Goritschach, Ottosch, Penken. Raunach.
Roach. Roda. Schiefling. St. Kathrein.
Techelweg sowie Zauchen.

Markantester geografischer Punkt der
Gemeinde ist der im  westlichen
Gemeindegebiet isoliert stehende, steile und
baumbewachsene Kathreinkogel mit einer
Hohe von 772 m. Nicht zuletzt deswegen.
aber auch weil dort die dltesten archdologi-
schen Dokumente einer Besiedelung des
Gebietes zu Tage traten, ist der Berg auch
das Wappenmotiv der Gemeinde. Seine
schonste Seite kann von Schiefling Ort aus
betrachtet werden. Im Siiden wird die
Gemeinde von einem langgezogenen
Waldgebiet. dem bis auf iiber 800 m anstei-
genden Turiawald begrenzt. im Norden bil-
det der Worthersee die Grenze.
Gemeindezentrum ist der  Hauptort
Schiefling. in dem sich die wichtigsten zen-
tralen Dienstleistungsstellen und Einricht-
uncen der Gemeinde (Gemeindeamt,

Touristeninformation, Postamt, Volksschu-
le. Kindergarten, Bank. landwirtschaftliche
Genossenschaft, praktischer Arzt. Zahnarzt.
Tierarzt, Lebensmittelhandel usw.) befin-
den.

Seit dem Jahr 2000 ist Romans d' Isonzo in
der friulisch-venezischen Provinz Gorizia
Partnerstadt von Schiefling.

2.2. Verkehrsverhiltnis

VerkehrsmiBig ist die Gemeinde vor allen
Dingen durch drei Landesstrafen. die
Keutschacher Landesstrae (L97) zwischen
Keutschach und Velden, die Studuferstrale
in Ost-West-Richtung entlang des Worther-
sees (L 96) und die Farrendorfer Strafle
(L98) von Schiefling in Richtung St
Egyden (Nord-Siid-Erstreckung) im Siiden -
erschlossen.

Die nichste Autobahnankniipfung (an die
A2 Richtung Villach bzw. Klagenfurt)
befindet sich rund sechs Kilometer entfernt
in Velden. Ebenfalls in Velden befindet sich
die nichste Bahnstation. Der Flughafen
liegt in Klagenfurt (Annabichl) in rund 25
km Entfernung.

Innerhalb der Veldener Bucht hat sich in
Schiefling am ldngsten eine agrarisch
geprigte Struktur erhalten. Das ldsst sich
nicht zuletzt auf die lange Zeit schlechte
Strafenverbindung, die erst 1898 mit der
Fertigstellung der Siiduferstrafle verbessert
wurde, erkldren.

Die Eroffnung der Worthersee-Schifffahrt
im Jahre 1853 und die wichtige 1864 erfolg-
te Einweihung der Eisenbahnstrecke
Klagenfurt-Villach brachten auch entschei-
dende Impulse in der Entwicklung des
Fremdenverkehrs.




3.3. Informationen zu Alban Berg:
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Ein beriihmter Gast - Alban Berg

Mehrere Kiinstler suchten zur Wende vom
19. zum 20. Jahrhundert in Kérnten
Erholung und Inspiration. Johannes Brahms
war einer der ersten, der den Worthersee als
Zuflucht fiir kiinstlerische Erbauung auf-
suchte, Gustav Mahler zog sich mehrmals in
seine Villa nach Maiernigg am Stdufer des
Sees zuriick.

Fiir kurze Zeit - von 1932 bis 1935 - beher-
bergte auch die Schieflinger Gemeinde
einen weltberiihmten Gast: den Wiener
Komponisten Alban Berg (9. Februar 1885
- 23. Dezember 1935). Sein Werk vereint
Einfliisse der Mahlerschen Spatromantik
mit Arnold Schénbergs freier Atonalitéit und
spiter der Zwdlftontechnik. Obwohl Berg
sich selbst immer als "natiirlicher Fortsetzer
richtig verstandener, guter. alter Tradition"
verstand. gehort er zu den groflen Neuerern
der Musik des 20. Jahrhunderts.

Schon als Kind verbrachte der in Wien,
Tuchlauben 8. geborene Alban Maria
Johannes Berg den Sommer mit seinen
Eltern, seinen beiden ilteren Briidern und
seiner Schwester Smaragda in Kérnten.
Bergs Vater, Conrad Berg (1846 - 1900)
erwarb 1894 das Gut "Berghof" am
Ossiachersee, 1920 wurde der "Berghof™
allerdings verkauft.232

Bereits mit 15 Jahren begann sich Berg iiber
das (bliche MaB hinaus mit Musik zu
beschiftigen, dennoch wurde er nach der
Matura im Jahr 1903 vorerst als
Rechnungspraktikant in der Niederdster-
reichischen Stadthalterei auf eine gesicherte
Beamtenlaufbahn vorbereitet. Im selben
Jahr allerdings lernte er den Komponisten
Arnold Schénberg kennen. der ihn zunédchst
kostenlos unterrichtete bis ihn eine
Erbschaft seiner Mutter von Geldsorgen

entlastete.

Am 3. Mai 1911 heiratete Berg Helene
Nahowski, die Griinderin der spiteren
Alban-Berg-Stiftung.

Von 1915 bis 1918 diente Berg in der oster-
reichischen Armee. Schon 1915 begann er
an seiner ersten Oper Wozzeck zu arbeiten.
die er in enger Anlehnung an Georg
Biichners Drama Woyzeck. 1921 abschloss.
Diese Oper machte Berg bekannt. Sie wurde
an der Berliner Oper uraufgefiihrt und bis
1929 bereits an 25 Opernhdusern gespielt.
1925 begann Berg mit den Arbeiten zur
Oper "Lulu".

Im Herbst 1932 konnte sich Berg seinen
langjéhrigen Traum eines eigenen Hauses in

Kiérnten endlich erfillen und die zur
Versteigerung stehende. im Stil eines

Landhauses des 19. Jahrhunderts gebaute
Villa "Waldhaus" in Auen 22 (neben dem
Paulinenheim) kaufen.

Der im Jahr 1973 verstorbene Kirntner
Dichter, Literatur- und Musikkritiker und
Schiiler Alban Bergs. Herbert Strutz.
beschrieb die Villa in "Kédrnten auf vielen
Wegen" folgendermafien:233  «.Ein haselge-
sdumter Weg strebt vom benachbarten
Paulinenheim dem Haus zu und weiter ber-
gan. vorbei an dem versteckten, zum Teil
von einem offenen Holzgang im
Obergeschof3 gesdumten und von dichten
Blitterranken umsponnenen Tuskulum. aus
dem die Fenster von Bergs Arbeitszimmer
nach Nordwesten schauen™. Der Eingang
des Hauses befindet sich aber auf der
Siidseite. Dort fiihrt eine Holztreppe aus
dem gerdumigen Vorhaus in den Oberstock.
Die Stiege begleiten etliche phantasievolle.
im Stil der Secession gezeichnete und
gemalte Bilder von Bergs Schwager
Nahowski.

Und dann offnet sich die Tir in den
Arbeitsraum: hier steht der Fliigel des
Komponisten unter einer grofen Repro-
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.Erschaffung des Menschen" und blickt
Arnold Schonberg, der Lehrer Bergs. aus
einem kleinen Bildchen von der Wand".
Alljahrlich arbeitete der Komponist von
Frithling bis Herbst in diesem "Waldhaus",
verbrachte hier auch stets in Begleitung sei-
ner Gattin Helene den Winter 1933/34. Er
komponierte noch bis August an seinem
letzten Werk. dem Violinkonzert ,Dem
Andenken eines Engels", fiir Manon
Gropius. die am 22. April 1935 an
Kinderlihmung verstorbene Tochter aus
Alma Mahlers zweiter Ehe mit dem
Architekten Walter Gropius.

Seinen Tag begann Berg tdglich um halb
acht mit einer fiir ihn "sakralen Handlung":
dem Friithstiick im Bett, dann komponieren
bis Mittag, baden im See. einer Stunde Ruhe
und dann wieder Arbeit am Klavier bis zum
spiten Nachmittag und dann fiir gewdhnlich
eine Fahrt in seinem geliebten englischen
Kabriolett.

Ruhe und Frieden

Berg war sehr darauf bedacht. dass er in sei-
nem Waldhaus so ungestort wie moglich
leben konnte. So ist aus dem Jahr 1933 ein
Briefwechsel zwischen ihm und der
Gemeinde bekannt, in dem er sich um die
Auflassung der Schiffsanlegestelle (sie
wurde von der Vorbesitzerin Hilde
Christianus im Jahr 1928 eingerichtet) nahe
seinem Haus bemiihte - das Ein- und
Aussteigen der Giste war ihm zu laut. Nach
heftigen Bitten gestattete Berg doch die
Beibehaltung der Station - allerdings mit der
Einschriankung, dass eine Tafel
. Privateigentum. Benutzung bis auf
Widerruf nur zum Aus- und Einsteigen
gestattet. Lingeres verweilen untersagt”
aufgestellt wurde.

Im Dezember 1935 wurde der Komponist
ins Wiener Rudolfspital gebracht. wo die
Arzte eine allgemeine Sepsis (Vergiftung)
feststellten, der man damals noch hilflos
gegeniiberstand.

Berg verstarb {4

am 23. Dezem-
ber 1935. Ein
schlichiies
Holzkreuz aus
dem Holz einer
Lirche aus dem
an das Wald-
haus angrenzen-
den Wald
schmiickt sein
Grab am Hietz-
inger Friedhof.
(Gruppe 49. Nr.
24 F). Am 25.
Juni 1989 wurde
vor dem Gemein-
deamt in Schiefling eine Alban-Berg-Biiste
enthiillt, die die Alban-Berg-Stiftung Wien
gestiftet hat.

Die Alban Berg Biiste vor dem
Gemeindeamt der Gemeinde

Schiefling am See

(Foto: Josel

afiner)




3.4. Aufgabenstellung:

Erwartet wird, die Errichtung eines zeitgemäß künstlerisch gestalteten Bereiches als Kultur- und Genussplatz, der den vorhandenen Naturraum und die Wasserzone behutsam in Anspruch nimmt, Bezüge zum Ort, zur Geschichte der Gemeinde, der Wörthersee-Flößerei und zu Alban Berg aufweist und die geforderten Funktionen erfüllen kann. 
3.5. Vorhandene Infrastruktur

Stromanschluss ist vorhanden.

3.6. Sollten anlässlich der Wettbewerbsbegehungen am Dienstag, 23. April 2019,  mit den teilnehmenden Künstlern in der gemeinsamen Erörterung neue Ansätze auftauchen, werden sie im Begehungsprotokoll festgehalten und als Ergänzung der Aufgabenstellung mit aufgenommen.
